
Die Verfasserin hat das Lebensbild ihres Vaters den weıten ahmen der
Kırchengeschichte ihrer He1ımatstadt geste. So bletet sS1e dıe statıstıschen
Angaben aus der Sıles1ia 192 / und 1953, dıe Pfarrerverzeichnisse VON
Wahren-Se1ifersdoE und VON Dyhernfurth seıt 1/44, Auszüge
aUus den Kirchenjubiläumsschriften VON 1845 und 1895, den Bericht Super-
intendent Börners über die Verhältnisse 1m Kırchenkreis 945/46 Slıe be-
richtet ber den Pfarrhausneubau 1926/27, über Besonderheiten In estal-

der kırchlichen Kasualıen und die gute Zusammenarbeiıt mıiıt Kantor
rüger les illustriert Urc dıe reiche Be1igabe eindrucksvoller bbil-
dungen, VON denen die der Kırche VON 1744, 1797 und 18  I8 hervorzuheben
Sınd, des alten und Pfarrhauses SOWIeEe des 1903 erbauten Dıakonis-
senhauses, des Pfarrerehepaares und der bis zuletzt tätıg SCWESCNCH Leh-
X Alles lem eine außerst dankenswerte Arbeıt, dıe Vorbild se1ın
kann und Anregung biıeten möchte für nlıche kleine Studien ber andere
schlesische Kırchgemeinden.
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Diıeser Sammelband ist ein Beıtrag ZU uther-Jahr Weıl der Vorstand des
Arbeitskreises für Sıebenbürgische Landeskunde befürchten mußte,
das Luther-Jubiläum Südosten Europas und pezıell den Sıebenbür-
SCI Sachsen vorüber gehen würde, stellte kurzfristig seıne Jahrestagung
1983 übiıngen das Leitthema 35  u  8 und Sıebenbürgen‘‘. Die
Referate, dıe diesem ema gehalten wurden, sınd, nachdem S1e für den
ruck überarbeiıtet und ZU Teıl erhebliıch erweıtert worden sınd, in dıe-
SC Band vereını
Es SInd Arbeıten, dıe in Themengruppen zusammengefaßt Sind. Die
USW.; und dieser au sınd geel1gnet, auch dem historisch Interessier-
ten, der eıne dırekten Bezıiehungen ach Sıebenbürgen hat, einen
1INDI1C VON der Vıelfalt der Wırkungen und Ausstr.  ungen der Reforma-
tıon in dıesem Gebiet vermitteln. Grundlegend sınd e1 die beiden eINn-
renden Aufsätze VOIN Peter Friedrich arton ‚‚Martın er und der
Südosten‘‘ und Heınz che1Die ‚‚Melanchthons Beziıehungen ZU Donau-
arpaten-Raum bıs

der Themengruppe ‚‚Rezeption und Transformation‘“* erichten Paul
Phılıppi über ‚, Wıttenbergische Reformatıon und ökumenische Katholizıtät

Sıebenbürgen‘‘; Pompiuiu Teodor ber ‚,‚Beziehungen zwıschen eIOT-
matıon und Rumänien 1Im Spiegel vornehmlıch rumänıiıscher Geschichts-
schreibung‘‘; Ludwig Bınder ber ‚,‚Neuere Forschungsergebnisse ZUT
Reformatıon in der sıebenbürgisch-sächsıschen Kırche Darstellung und
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Kriıtik‘“ und Konrad UndI1SC. Der > ‚Chrıstıan Pomarıus und dıie eIiIOTr-
matıon Nösnerland‘
Dem Natıonalıtätenproblem wıdmen Werner Conze: ‚‚Luthertum und Na-
tionalısmus Deutsch-Protestantismus‘‘ und Krista Zach ‚,‚Natıon und
Konfession Reformationszeitalter‘‘ iıhre Beıträge, während er
Daugsch ‚‚Gegenreformatıiıon und protestantische Konfessionsbildung in
Sıebenbürgen ZUT eıt Stephan Baäthorys (1571-1584)* und Gab arta
‚,‚Bedingungsfaktoren ZUT Entstehung relıg1öser Toleranz Sıebenbürgen
des Jahrhunderts‘ sich der konfessionellen Problematık zuwenden. Kr-
staunlich siınd dıe ırkungen der Reformatıon auf den UCHNATrUuC Darüber
schreiben edeon Borsa: ‚,‚Über dıe Anfänge des Buc in Hermann-
stadt und Kronstadt‘‘ und (Justav und1iSCc ‚‚Lutherdrucke in Sıebenbür-
SCH bıs 546° Die uswirkungen auf dıe Sprache Interferenzen und
Innovatiıonen ehandeln Grete Klaster-Ungureanu: ‚„‚Luthers Sprache
Sıebenbürgen‘‘ und Uuresanu: ‚‚ Zum Zusammenhang VON eIiIOT-
matıon und rumänischer Schriftsprache‘‘. Auf Fernwıirkungen schließlich
machen riıstoph achat ‚,‚Auswirkungen der Reformatıon auf dıe Aus-
stattung sıebenbürgischer Kırchen‘‘“ und Heınz Heltmann ‚‚Das Klausen-
burger Herbarıum des Peter Mehıus®“ ufmerksam

Unterschie: den bısherigen Bänden des ‚‚S1ebenbürgischen Archıvs‘ 6

ist für den vorlıegenden Band AUus Kostengründen der Dissertationsdruck
EW worden: außerdem sınd einem nhang Kurzbiographien der Au-

beigegeben. Dıeser hohe Bestand qualifizierten Mitarbeitern, SC
de aber auch dieser ammelbanı ZU Luther-Jahr, geben eindrucksvoll
erkennen, dıe Sıebenbürgen-Forschung für die ukun: och 1e] C1I-
en 1aßt

hrıst1an-Erdmann

Ulrich Hutter: Die Friedenskirche Jauer genannt Zum eiligen Geist.
1983, Verlag ‚,‚Unser Weg” Lübeck. Seiten, Abbildungen (Sschwarz-
weL

/7/u den in loser olge se1ıt 1956 veröffentlichten Monographien ber be-
merkenswerte evangelısche rchen gesellt TIC Hutter seIn Büchlein
ber die Friedenskirche Jauer.? Damıt hat auch dıe drıtte und letzte der
charakteristischen schlesischen Friedenskirchen (SO>weıl ach dem
Friedensschluß VON 1648 erbaut) ihren Darsteller gefunden Wenn auch in
der Vergangenheıt schon immer wlıeder ‚‚Jubelschriften“‘ anläßlıch der
Kırchenjubiläen dıe Geschichte der C erstehen lıeßen“, wurde NUDnN
für den Zeıtgenossen auch die Geschichte des ahrhunderts mıt dem
katastrophalen Eıinschnitt VOoN 1945 zugänglıch gemacht
Die sorgfältig erstellte Arbeiıt mıt Anmerkungen, Archiv-., Bıblıographie-
und Literaturverwelisen erhebt sıch wissenschaftlıch ber das Niveau
der me1lsten anderen. mehr oder mınder N persönlıchen Erinnerungen und
Motivationen geschriebenen Monographien. In übers1ic  ıcher jederung
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